
eine, was für eines, was für gestalt, welcher gestaltt, welcher massen, was mas-
sen, und dergleichen. wiewollao was für einer etc. in die worttfügung gehörett,
auch aldar zu finden.22

p. 59. l. 1. Wan ein selblautt folgett kann das e. ausgelassen werden: Sonsten ste-
het es besser ich bette zum Herren wan ich für gott bette, ich bette gott an, das
Oberhäcklein, Apostrophe, kan nie zwischen zwey Mittlautenden gesetzet
werden.23

l. 16. Durchdringend, transitivum, solte durchgehend fast deutlicher sein. oder
ubergehende.24

p. 62. l. 20. Solte man in der gebietungs- alsap frageweise auch nicht setzen oder
aufzeichnenaq können: Kanst du? Magst du? wilst du? Sollest du, oder solst
du?25

p. 66. l. 14. Jch backete, ich mahlte solte nach der ähnligkeitt besser stehen, aber
man muß sich nach dem gebrauche richten.ar 26

p. 69. l. 20. Jch bellete, l. 22. Jch berstete, l. 24. Jch verderbete, Jch verbergete.27

p. 72. l. 1. Jch wurde geliebet, ist nicht Anhaltisch alleine, es wird an mehr orten
so geredett, die in Sachsen liegen, und auch eine gutte sprache haben, kan bey
dem ward zugleichs woll stehen.as Es werden auch viell sachen ins gemein in
Meissen, Leiptzig und Halle geredett, die man als die besten nicht ausgeben
kan. Undat hattau Rhenius das wurde in seineav Grammatic mit gesetzet, und
hart vertheidigett.28

p. 95. l. 10. Kan heissen zu der mittelsten stuffen.29

Bey den Kunstwörtern oder Technicis werden sie noch nicht alle ausgezeichnet
sein, kan aber leichtlich geschehen, und were am besten nach der ordnung,
soaw das büchlein hatt, und das die Deutschenax vorstünden, weill die Sprach-
lehre deutschay ist.30

[133r]
Augustus Buchnerus.
Poeseusaz et Eloquentiæ professor.

T a Gebessert aus den — b Folgt <von> — c Von F. Ludwig gebessert aus frembden — d
Name von F. Ludwig korrigiert. — e KE, KL Annens — f Von F. Ludwig gebessert aus
drüber — g Von F. Ludwig gebessert aus erkläret — h Von F. Ludwigs H. Folgt ein typo-
graphisch nicht wiederzugebendes eigenhändiges Schriftzeichen, wohl zur Beglaubigung
des Ausfertigungsauftrages.

T I a A: Am linken oberen Blattrand die Ziffer 2. Sie könnte darauf hindeuten, daß dies
das 2. Stück der Gueintz zugesandten Verbesserungsvorschläge gewesen ist. Buchners Gut-
achten 400122 I aber läßt ebensowenig eine vielleicht zu erwartende Ziffer 1. erkennen
wie F. Ludwigs eigenhändiges Konzept. — b Die beiden ersten Anmerkungen am linken
Blattrand ergänzt. — c A mehren — d A gleichstehende. — e Bis eu eingefügt. A ahn stadt
— f A worttes — g Fehlt in A. — h A wohl — i A Sylbe — j Eingefügt für <p. 32. l. 24.
Lamb> — k In A durchgestrichen. — l Der Rest des Satzes am Rand ergänzt. — m A ger-
sten — n Eingefügt. — o A Alräunichen — p Hier und in A von F. Ludwig gebessert aus
schlangen — q und ob nicht eingefügt für <oder> — r Erst in A von F. Ludwig richtig ge-
bessert zu denen — s Am Rand ergänzt. — t Darüber eingefügt <eigen> — u hatten oder
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